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A n t r a g  N r . :  0 0 3 8 / 2 0 2 3 / A N   

B ri efk opf des A ntragste lle rs: 

28.02.2023 

Tagesordnungspunkt Gemeinderat 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die nächste Sitzung des Gemeinderats beantragen die Unterzeichnerinnen und Unterzeichner 
gemäß § 18 Absatz 3 der Geschäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg im 
öffentlichen Teil die Aufnahme des Tagesordnungspunktes: 

Sachstand und weiteres Vorgehen Galeria Kaufhof | Schwerpunktmäßige Behandlung im Rahmen 
des nächsten AWW 

Die Verwaltung wird gebeten,  

 Im Rahmen der nächsten planmäßigen Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft und 
Wissenschaft (AWW) den aktuellen Sachstand das weitere Vorgehen zu Galeria Kaufhof 
schwerpunktmäßig zu behandeln 

 Zur Beratung der oben angeführten Angelegenheit sollen Mitglieder des Kaufhof-
Betriebsrates sowie Akteur*innen der Agentur für Arbeit, der Gewerkschaften sowie des 
Handelsverbands als beratende Mitglieder in besonderem Maße konsultiert werden. 
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B egründung: 

Die nun final feststehende Schließung der Kaufhof-Filiale am Bismarckplatz stellt neben der 
Verschärfung der Situation des Einzelhandels in Heidelberg vor allem die Beschäftigten v or große 
Herausforderungen. Diese Folgen sollen im Rahmen des nächsten Ausschusses für Wirtschaft und 
Wissenschaft schwerpunktmäßig unter besonderer Beteiligung der entsprechenden Akteur*innen 
aus Arbeitsagentur, Gewerkschaften und Handel, die auch nicht-gemeinderätliche Mitglieder im 
AWW sind, erörtert werden. 
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